
 

 

 

ETF steht für (exchange-traded-fund) börsengehandelter Fonds. Ein börsengehandelter 
Fonds ist ein Finanzprodukt, das als Investmentfonds fungiert und die Wertentwicklung 
eines zugrunde liegenden Index, von Rohstoffen, Anleihen oder einer Sammlung von 
Vermögenswerten abbildet, ähnlich wie ein Indexfonds. Anleger tauschen 
börsengehandelter Fonds (ETFs) an der Börse, wie einzelne Aktien. Diese 
Anlagemöglichkeiten bieten Anlegern Zugang zu einer Vielzahl von Vermögenswerten, 
bieten Liquidität und Flexibilität und haben im Vergleich zu herkömmlichen 
Investmentfonds in der Regel günstigere Gebühren. Anleger haben die Möglichkeit, 
Anteile an börsengehandelter Fonds (ETFs) während des Handelstages zu Marktpreisen 
zu kaufen und zu verkaufen. Diese Eigenschaft hat börsengehandelter Fonds (ETFs) zu 
einer bevorzugten Option für viele Anleger gemacht, die nach Diversifizierung und 
bequemem Handel an den Finanzmärkten suchen. 

DIE IDEE DES ETF (börsengehandelter Fonds ) 

Die Idee eines börsengehandelter Fonds (ETFs) stammt von Nathan Most, einem 
Portfoliomanager an der amerikanischen Börse. In den späten 1980er Jahren führte er 
das Konzept ein, einen Fonds zu gründen, der an der Börse gehandelt werden sollte, 
ähnlich wie eine Aktie funktionierte, aber einen umfassenden Marktindex darstellte. Sein 
Ziel war es, die Vorteile von Einzelaktien und konventionellen Publikumsfonds zu 
vereinen. 

ERSTER ETF (börsengehandelter Fonds) 

Der erste börsengehandelte Fonds (ETF) war der Standard & Poor’s Hinterlegungsschein 
(SPDR), der allgemein als "Spinne" bezeichnet wird. State Street Global Advisors führte 
es am 22. Januar 1993 ein. Der Standard & Poor’s Hinterlegungsschein (SPDR)  
börsengehandelter Fond (ETF) wurde geschaffen, um die Wertentwicklung des S&P 500-
Index nachzubilden und Anlegern ein Engagement in einem diversifizierten Portfolio von 
US-Large-Cap-Aktien zu bieten. Die Veröffentlichung von Standard & Poor’s 
Hinterlegungsschein markierte den Beginn des börsengehandelter Fonds (ETF) -

 



Geschäfts und bot Anlegern eine neue und innovative Möglichkeit, in den Aktienmarkt zu 
investieren. 

WORLDWIDE FINANCIAL MARKETS  

Prominente Finanzmärkte wie die Vereinigten Staaten, Kanada, europäische Länder, 
Japan, Australien und mehrere asiatische Länder verfügen über gut etablierte 
börsengehandelter Fonds (ETF)-Märkte. In diesen Regionen listen die Börsen eine 
vielfältige Auswahl an börsengehandelter Fonds (ETFs), die verschiedene Anlageklassen, 
Branchen und Anlagestrategien abdecken. 

GÄNGIGE ART VON ETFs (börsengehandelter Fonds) 

Anleger haben die Möglichkeit, in eine breite Palette von börsengehandelter Fonds (ETFs) 
zu investieren. Dennoch ist es für Anleger von entscheidender Bedeutung, ihre 
Anlageziele und ihre Risikotoleranz bei der Auswahl von börsengehandelter Fonds (ETFs) 
gründlich zu bewerten. 

Art des 
börsengehandelter 
Fonds (ETFs) 

Erklärung 

Eigenkapital-
börsengehandelter 
Fonds (ETF) 

Diese börsengehandelter Fonds (ETFs) bilden die 
Wertentwicklung eines bestimmten Aktienindex oder eines 
Aktienkorbs ab. Zum Beispiel börsengehandelter Fonds (ETFs), 
die dem S&P 500, dem Nasdaq-100 oder globalen 
Aktienindizes folgen. 

Anleihen-
börsengehandelter 
Fonds (ETF) 

Diese börsengehandelter Fonds (ETFs) investieren in 
festverzinsliche Instrumente wie Staats-, Unternehmens- und 
Kommunalanleihen. Sie bieten ein Engagement am 
Anleihenmarkt und können sich auf bestimmte 
Fälligkeitstermine oder Kreditratings konzentrieren.  

Sektor-
börsengehandelter 
Fonds (ETF) 

Diese börsengehandelter Fonds (ETFs) konzentrieren sich auf 
bestimmte Sektoren oder Branchen und ermöglichen es 
Anlegern, ihre Investitionen in Bereiche wie Technologie, 
Gesundheitswesen, Finanzen oder Energie zu lenken. 

Rohstoff-
börsengehandelter 
Fonds (ETF) 

Rohstoff-börsengehandelter Fonds (ETFs) überwachen die 
Preisbewegungen von materiellen Rohstoffen wie Gold, Silber, 
Öl und landwirtschaftlichen Artikeln. Sie bieten Anlegern die 
Möglichkeit, Kenntnisse über die Rohstoffmärkte zu erlangen, 
ohne Rohstoffe direkt besitzen zu müssen. 

Währungs-
börsengehandelter 
Fonds (ETF) 

Diese börsengehandelter Fonds (ETFs) ermöglichen es 
Anlegern, ein Engagement in Fremdwährungen oder einer 
Sammlung von Währungen einzugehen. Anleger können es 



verwenden, um das Währungsrisiko zu mindern oder sich an 
spekulativen Aktivitäten im Zusammenhang mit 
Währungsschwankungen zu beteiligen. 

 

MEHR INFORMATIONEN  

Um auf die neuesten und länderspezifischen Informationen zu börsengehandelter Fonds 
(ETFs) zuzugreifen, ist es ratsam, Finanznachrichtenquellen, Börsen-Websites und 
Finanzdatenvermarkter zu konsultieren, die die globalen börsengehandelter Fonds (ETF)-
Märkte beobachten. Darüber hinaus ist es ratsam, Aufsichtsbehörden in verschiedenen 
Ländern zu konsultieren, da diese Details zu zugelassenen börsengehandelter Fonds 
(ETFs) liefern könnten. 

 


